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Begleitung beim Frühtod  
eines Kindes

Begleitung  
beim Frühtod eines Kindes

Psychosoziale Beratung und Beglei-
tung nach einem Kindsverlust in  
der Schwangerschaft, bei oder kurz 
nach der Geburt sowie nach einer  
pränatal-medizinischen Diagnose

Ein unverarbeiteter Verlust des Kindes 
– ganz unabhängig von der Schwanger- 
schaftswoche – stellt in der Regel eine 
starke Belastung dar. Diese macht 
sich oftmals in der eigenen, aber 
auch in der jeweiligen Entwicklung 
der Familienmitglieder bemerkbar.

Die AWO Schwangerschaftsberatungs-
stelle Oldenburg bietet angemessene 
und persönlich abgestimmt Beglei-
tung.

Unsere Berater*innen haben einen 
pädagogisch-therapeutischen Hinter-
grund und sind zusätzlich zur „Be-
gleiterin für Familien beim Frühtod 
eines Kindes und nach pränatal-me-
dizinischer Diagnose“ ausgebildet.

Wir sind für Sie da

Sie erreichen unsere Berater*innen  
zu folgenden Zeiten telefonisch:

Mo–Do . . . . . 8.00–10.30 Uhr 
Mo + Do . . . 14.00–16.00 Uhr

Wir vereinbaren dann gerne einen 
individuellen Termin mit Ihnen.

Das Begleitungs- und Beratungsan- 
gebot ist kostenfrei und wohnortunab-
hängig.

Sie möchten uns eine Spende zukommen lassen? Das freut uns! 
Spenden Sie gerne unter dem Verwendungszweck „AWO Schwanger-
schaftsberatungsstelle Oldenburg“ an: 
AWO Kinder, Jugend & Familie Weser-Ems GmbH 
IBAN DE06 2805 0100 0001 9881 53 · BIC SLZODE22 
Landessparkasse zu Oldenburg 
Verantwortlich als Prokurist der Gesellschaft: Thomas Neumann



Wenn Eltern trauern

Während der Schwangerschaft wächst 
die Freude auf das eigene Baby. Wie 
schmerzvoll ist es da für Eltern zu er- 
fahren, dass es Komplikation vor, 
während oder nach der Geburt gibt. 

Das Leid, das eigene Kind während der 
Schwangerschaft oder kurz nach der 
Geburt zu verlieren, ist unermesslich. 
Wenn es um einen frühen Kindstod 
geht, herrscht oft Schweigen. Mütter 
und Väter werden mit ihrer Trauer, 
ihrer Wut und ihren Fragen allein 
gelassen. 

Hier brauchen Eltern von Sternenkin-
dern Austausch, Begleitung und Unter-
stützung.

Hilfe nach pränatal- 
medizinischer Diagnose

Im Fall eines pränataldiagnostischen 
Befunds unterstützen wir als Expert*in-
nen der AWO Schwangerschaftsbera-
tungsstelle die Eltern, Entscheidungen 
zu treffen. Dabei ist der Austausch stets 
umsichtig und stärkt die Eltern, sich Zeit 
und Raum zu nehmen, um keine über-
stürzten Entscheidungen zu treffen. Ziel 
ist es, die Eltern in dieser Ausnahmesi-
tuation zu befähigen den eigenen Weg 
zu gehen.

Wir bieten für die Akutphase:

• Beratung nach einer pränatal- 
medizinischen Diagnose

• Hilfen bei der Entscheidungsfindung 
für weitere Untersuchungen, das 
Weitertragen oder einen Abbruch

• Begleitung vor und nach der Ent-
bindung eines verstorbenen Kindes 
und ggf. nach einem Schwanger-
schaftsabbruch

• Begleitung nach einem plötzlichen 
Kindstod

• Hilfe in der akuten Krise durch 
Beistand, Zuwendung und Zuhören

• Austausch und Einordnen des 
Verlustes

• Unterstützung beim Finden der 
Rolle als Eltern

• Informationen über Praktisches, 
Organisatorisches und Recht- 
liches (z. B. Verabschiedung im 
Krankenhaus, Schaffen von Er- 
innerungen, Mutterschutz, Heb-
amme, Bestattung, Urkunden) 

Wir bieten für die weitere  
Begleitung:

• Unterstützung, um das Erlebte 
verarbeiten zu können

• Begleitung beim individuellen 
Trauer- und Abschiedsweg

• Erarbeitung eines persönlichen 
Umgangs mit der Situation und  
der Integration des verstorbenen 
Kindes in das Familiensystem

• Schaffen von Ritualen
• Aufarbeitung nach einem 

Schwangerschaftsabbruch
• Hilfen beim Wiedereinstieg in den 

Arbeitsalltag
• Vernetzung zu weiteren Hilfen
• Wertschätzung für die Besonder-

heit einer Folgeschwangerschaft


